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cpe bach
cpe bach in projekt-
woche gefeiert: kon-
zert, vortrag und 
festgottesdienst

katechese
erstkommunionkin-
der, firmlinge und 
konfi rmanden berei-
ten sich intensiv vor

jahreskreis
st. martin, nikolaus 
und heilig abend als 
stimmungsvolle feiern 
im herbst und winter
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Grußworte

Für den großen und 
den kleinen Kummer

der Deutschsprachigen 
Christlichen Gemeinde 
(DCGS) in Shanghai: 

137 7431 0216
Wir sind für Sie da!

Seelsorge
telefon 

Zum Titelfoto
St. Martinsumzug am 9. November im 
Green Valley Compound - organisiert von 
DCGS und Deutschem Club.
Foto: Karl M. Kicker
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Pfarrer Michael Bauer

Grußwort des katholischen Pfarrers Dr. Michael Bauer

Editorial

Die Adventszeit hat begonnen! Es ist eine ganz 
besondere Zeit, und zu Ihr gehören elementar 
auch die Adventslieder. Auf den Weihnachtsmär-
kten und in den Kaufhäusern, ob in China oder in 
unseren deutschsprachigen Heimatländern hört 
man leider nur Weihnachtslieder. Die Advents-
lieder kommen nicht vor. Dabei gehört doch 
eine Zeit des Wartens und der Vorbereitung auf 
jeden Fall dazu, damit wir Weihnachten wirklich 
feiern können. 

sehr bekannte Lied ist 
in Ostpreußen im 17. 
Jahrhundert entstan-
den. Es wird sowohl 
in der evangelischen 
Kirche wie in der rö-
misch-katholischen 
Kirche gerne verwen-
det. Der Text stammt 
von Georg Weissel und 
wurde 1623 anlässlich 
der Einweihung der 
Altrossgärter Kirche 
in Königsberg in An-
lehnung an Psalm 24 
verfasst. Die heute mit 
dem Text verbundene 
Melodie fand sich erst-
mals im Freylinghau-
senschen Gesangbuch 
(1704).
Aus den ersten drei 
S t r o p h e n  d i e s e s 
Liedes möchte ich je-

weils eine Zeile kurz 
herausgreifen, weil sie 
uns vielleicht helfen 
können auch mitten 
in Shanghai den tiefen 
Sinn der Adventszeit 
zu erfahren. 
Da ist als erstes „der 
Heil und Leben mit 
sich bringt“. Die Ad-
ventszeit verheißt uns 
eine gute Zukunft, 
auch wenn vielleicht 
manches im Moment 
gar nicht so rosig aus-
sieht. Der kommen-
de Christus schenkt 
uns Zuversicht, dass 
wir uns von den He-
rausforderungen, die 
wir in Shanghai fast 
täglich erleben, nicht 
umhauen lassen. Er 
macht uns Mut, nicht 

nur das Negative, son-
dern auch das viele 
Positive wahrzuneh-
men! 
Da ist als zweites 
„Sanftmütigkeit ist 
sein Gefühl“. Die Ad-
ventszeit mit ihren 
leuchtenden Kerzen in 
der Dunkelheit spricht 
unser Herz besonders 
an. Doch bei einem 
schönen Gefühl soll 
es nicht bleiben. Das 
Christentum ist keine 
Wellness Religion oder 
Yoga für Fortgeschrit-
tene. Nein, das Licht 
des Adventskranzes 
will auch unser Herz 
verwandeln. Es möch-
te inmitten der Hektik 
und Unruhe einer Me-
gastadt wie Shanghai 
helfen, ruhig und ge-
lassen zu bleiben, und 
ein sanftmütiges Herz 
gegenüber den Fami-
lienmitgliedern, den 
Arbeitskollegen, oder 
den Menschen, denen 
wir einfach so begeg-
nen, zu bewahren. Das 
ist nicht einfach, gera-
de in Shanghai erleben 
wir das oft, wie uns 

der Stau auf den Stra-
ßen, die Flugverspä-
tungen, die schlechte 
Luft (die mit Peking 
verglichen aber gar 
nicht so schlecht ist) 
zusetzen. Doch ge-
rade in diesen hek-
tischen Situationen ist 
ein sanftmütiges Herz 
sehr wertvoll, und hilft 
uns, nicht wegen jeder 
Kleinigkeit „auszura-
sten“.
Da ist als drittes „Er 
ist die rechte Freuden-
sonn“. Die Freude der 
Adventszeit ist sicher 
anders als die Freude 
der Weihnachtszeit. 
Doch wir alle machen 
die Erfahrung, dass 
manchmal in unserem 
Leben die Freude des 
Wartens sogar die 
Freude der Erfüllung 
übertrifft. Ich möch-
te ganz herzlich alle 
einladen in dieser Ad-
ventszeit das kurze 
Stoßgebet „Komm, 

Herr Jesus“ zu spre-
chen. Dieses kleine 
Gebet verbindet uns 
mit dem kommenden 
Herrn und macht un-
ser Herz weit, so dass 
wir ob die Umstände 
nun gut oder schwie-
rig sind, immer zu-
mindest einen Grund 
zur Freude haben: Der 
Herr ist im Kommen!
„Heil  und Leben“, 
„Sanftmütigkeit“ und 
„Freude“ drei große 
Zusagen der Advents-
zeit an uns! In diesem 
Sinne wünsche ich 
Euch und Ihnen auch 
im Namen von Pfr. 
Annette Mehlhorn, 
und dem gesamten 
Gemeinderat eine be-
sinnliche Adventszeit 
und dann ein frohes 
und gesegnetes Weih-
nachtsfest!
Mit adventlichen Grü-
ßen, Euer/Ihr,
Michael Bauer, Pfr.

Doch unsere Zeit 
sieht das War-
ten nicht mehr 

vor. Einige Expatriate-
Eltern in Shanghai 
und Peking erzählen 
mir auch, dass sie mit 
Ihren Kindern Weih-
nachten inklusive Be-
scherung am letzten 
Adventssonntag in der 
Schulzeit feiern, um 
dann die Weihnachts-
ferien in Australien 
oder Neuseeland „un-
gestört“ verbringen 
zu können. Irgend-
wie verständlich, aber 
doch auch komisch. 
Für mich selber ist 
eines der schönsten 
Adventslieder „Macht 
hoch die Tür, die Tor 
macht weit“. Dieses 

Macht hoch die Tür



Gemeindebrief 2014-124

von Karl M Kicker

Abends, wenn es dunkel wird
und die Fledermaus schon schwirrt, zieh‘n wir 
mit Laternen aus in den Garten hinter‘m Haus. 
Und im Auf- und Niederwallen lassen wir das 
Lied erschallen: Laterne, Laterne, Sonne, Mond 
und Sterne.

Viel treffender als in 
diesem Kinderlied 
lässt sich der St. Mar-
tinsumzug auch schon 
nicht beschreiben. 
Einzig, es war nicht 
nur der Garten hin-
term Haus sondern 
der ganze Green Val-
ley Compound, durch 
den die Kinder, beglei-

tet von Ihren Eltern, 
die selbstgebastelten 
Laternen trugen.
Nach dem Umzug 
stellte Pfarrer Michael 
Bauer beeindruckend 
den Heiligen Martin 
dar, der seinen Mantel 
mit dem Bettler teilte.
Und auf seine Frage 
an die Kinder, ob sie 

in Zukunft auch das 
Jausenbrot mit dem 
Schulfreund und das 
Spielzeug mit den Ge-
schwistern teilen wol-
len, riefen alle Kinder 
ganz laut : Jaaa!
Für die Eltern gab es 
danach Glühwein, für 
die Kinder Tee, der 
in bewährter Zusam-
menarbeit mit dem 
Deutschen Club ange-
boten wurde.

Pfarrer Michael Bauer stellt im Clubhaus des Green Valley den Heiligen Martin dar

Bilder von oben: Uwe 
Buchwald begleitet auf der 

Trompete die Lieder zum 
Martinsumzug.

Die Kinder hatten 
wunderschöne meist selbst 

gebastelte Laternen.
Pfarrer Bauer begutachtet 

einen Martinswecken. 
Jeder hat einen bekommen.

Die Kinder staunen über 
die spannenden Geschichte 

vom Heiligen Martin.



2014-12 Gemeindebrief 5

Gemeindeleben

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Building 1• 999 Gaojing Road • Qingpu, Shanghai
上海青浦区高泾路999弄1号

电话 Phone:   +86 (0) 21 598 872 51 手机 Mobile:  +86 138 164 015 25
电邮 Email:   ewaldp1@hotmail.com - www.gusto-shanghai.com

Dear guests and customers! 
We are very pleased to send you our Christmas Special 2014.

This great offer is understood as a suggestion for your private or Business Christmas event 
with us at GUSTO (up to 40 Guests) or even in your favorite rooms ( up to 150 ).
We are happy to modify you an individual offer according to your wishes and ideas. 

Of course we also create you a fantastic menu which we will provide in our cozy Restaurant. 
For further information please do not hesitate to contact us via 
Tel.: +86-138-1640 1525 or email: ewald@gusto-shanghai.com.

With culinary wishes 
Ewald Poersch and Team

Buffet Price: 252,00 ¥  
(20-50 Guests, inclusive cutlery, 

napkins, plates) 
242,00 ¥  

(51-151 Guests, inclusive cutlery, 
napkins, plates) 

We will gladly advise you personally 
in the selection of our wine and 

other beverages.

Decoration for your Event 
covered on the tables

Homemade Christmas biscuits 
Red candle lantern inclusive 

Peanuts 
Tangerines

Price: 35,00 ¥  per Guests

Menu-Suggestion
From Buffet.

Starter
Goose-liver mousse

Smoked duck breast with a fruity Cumberland 

sauce 
Marinated salmon Graved style 

Main Course
Roasted goose 

Glazed honey ham 

Halibut in lemon-dill with white Burgundy sauce 

served with….
Dumplings 

Red cabbage 
Parsley potatoes 

Broccoli with almond slivers
Dessert

Baked apple with a marzipan-cranberry filling and 

vanilla sauce à part

Cinnamon mousse with in Grand Marnier marina-

ted orange filets 

Weihnachten in 
Shanghai
Einladung zu den 
Weihnachtsgottesdiensten

Christmette mit kurzem Krippenspiel
in ökumenischer Gemeinschaft
24.12. 15:00 St. Peter’s Church

Evangelischer Weihnachtsgottesdienst
25.12. 18:00 Grace Church

 

König für einen Tag
Sternsingeraktion am Samstag, den 10. Januar 2015

Möchten Sie von den Stern-
singern besucht werden?

Bitte geben Sie Ihre genaue Adres-
se mit einer Mobiltelefonnummer 
bis zum 7. Januar 2014 unter der 
E-mail-Adresse michaelh.bauer@
nexgo.de bekannt.

Möchtest du als König 
mitmachen? 

Sende bis zum 23. Dezember eine 
Email an michaelh.bauer@nexgo. 
Die Sternsingeraktion steht dieses 
Jahr unter dem Motto: „Segen brin-
gen, Segen sein“. Mehr Infos unter 
www.sternsinger.org.
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Weihnachtsevangelium

Christmette Einladung

„Verherrlicht ist Gott in der 
Höhe, und auf Erden ist 
Friede bei den Menschen 

seiner Gnade.“
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Weihnachten

Das Weihnachts-
evangelium

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle 
Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies 
geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthal-

ter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu 
lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf 
nach Judäa in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt; denn er war 
aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen 
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Win-
deln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz 
für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn 
zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 
sich sehr; der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht; denn 
ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil 
werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; 
er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: 
Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himm-
lisches Heer, das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der 
Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade. 
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückge-
kehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Kommt, wir gehen 
nach Bethlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr 
verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und 
das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie, 
was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es 
hörten, staunten über die Worte der Hirten. Maria aber bewahrte 
alles, was geschehen war, in ihrem Herzen und dachte darüber 
nach. Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn 
für das, was sie gehört und gesehen hatten; denn alles war so 
gewesen, wie es ihnen gesagt worden war.

Lukas 2, 1-20

Krippe in der St. Peter‘s Church in Shanghai
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Erlebnisreicher 
Konfiunterricht
In diesem Jahr gibt es erfreulicherweise viele neue Konfi rmanden in 
Shanghai. Wegen der großen Entfernungen und der großen Anzahl mußte 
nach einer für alle praktikablen Lösung gesucht werden. So sind es in 
Puxi elf Schülerinnen und Schüler, die sich alle zwei Wochen freitags 
nach der Schule für zwei Stunden treffen. In Pudong fi ndet der Unter-
richt für die neun Schülerinnen und Schüler ebenfalls alle zwei Wochen 
samstagvormittags in einer Privatwohnung statt. 

Begonnen hat das 
Konfijahr mit einem 
Schnuppertag Ende 
Mai. Hier konnten 
die Schülerinnen und 
Schüler sich kennen 
lernen, mit Hilfe einer 
Rallye das Hamburg 
Haus erkunden, aber 
auch in das Thema 
Glauben, Bibel und 
Gebet einsteigen. Au-
ßerdem gab es ein le-
ckeres Buffet, für das 
die mitgekommenen 
Eltern gesorgt hatten. 
Zu diesem Termin wa-
ren auch die Konfis 
aus Nanjing und Suz-
hou anwesend.

Der erste „richtige“ 
Unterricht fand nach 
den Sommerferien 
Anfang September 
statt .  Auch einige 
„Neu-Shanghaier “ 
konnten wir dann 
noch begrüßen. Es 
s tand also weiter 
Kennenlernen, aber 
auch Vorstellungen 
und Wünsche für das 

Konfirmandenjahr im 
Vordergrund.

Das nächste Treffen 
mit allen Konfis war 
das gemeinsame Wo-
chenende im Oriental-
Green Boat Park, west-
lich von Shanghai. Am 
Samstagmorgen hat 
ein Bus erst die Pu-
donger eingesammelt. 
Am Eurocampus  der 
deutschen Schule ka-
men die Puxier, Nan-
jinger und die Konfis 
aus Suzhou dazu. Eine 

knappe Stunde spä-
ter konnten die wirk-
lich schönen Zimmer 
bezogen werden und 
dann ging es erst mal 
in den zugehörigen 
Freizeitpark. Dort ha-
ben die Jugendlichen 
sich an den „Fun-
Bridges“ ordentlich 
austoben können. 
Zum Glück ist keiner 
ins Wasser gefallen. 
Anschließend gab es 
Salat und Pommes 
vom Pizza-Service 
und Kennenlern- und 

Zu den Konfirmanden 
aus Shanghai kom-
men etwa alle zwei bis 
drei Unterrichtsein-
heiten je zwei Konfis 
aus Nanjing und Suz-
hou. Deren Unterricht 
findet ansonsten bei 
ihnen zu Hause statt 
und sowohl dieser Un-
terricht in Eigenregie 
als auch die regelmä-
ßigen Fahrten nach 
Shanghai verlangen 
von den Eltern und 
den Konfis viel Enga-
gement.
Nun sind die ersten 
Monate der einjähri-
gen Konfirmandenzeit 
vorbei. In dieser Zeit 
haben die Konfis viel 
gemeinsam erlebt, er-
arbeitet und gelernt.

Konfifreizeit: Kletterbrücken im 
Oriental Green Boat Park

Szenische Darstellung der Taufe eines prominenten 
Täuflings: Der Kämmerer aus Äthiopien aus 
Apostelgeschichte 8

von Sabine Trotzke
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Konfirmation
Vertrauensspiele auf 
dem Rasen bei herr-
lichstem Wetter. Da-
nach ging es in den 
Konferenzsaal, der die 
Konfis besonders mit 
seinen an jedem Platz 
in den Tisch eingelas-
senen Bildschirmen 
begeisterte. Leider 
durften sie nicht da-
mit spielen sondern 
mussten die Bibel zur 
Hand nehmen. Für 
einige von ihnen war 
deren Aufbau und das 
Arbeiten damit völlig 
neu. Aber schließlich 
fanden alle die rich-
tigen Stellen. Das ge-
samte Wochenende 
stand unter den The-
ma „Taufe“. Hierzu 
wurde erst gemein-
sam, später in Grup-
pen gearbeitet. Di-
ese bereiteten auch 
den für den nächsten 
Vormittag geplanten 
Gottesdienst vor. Es 
wurde Musik, ein The-
aterstück und der Pre-
digtteil ausgearbeitet. 
Abends haben sich 
alle am reichhaltigen 
Mitbring-Buffet ge-
stärkt. Nach weiteren 
Auflockerungsspielen 
kehrte relativ schnell 
Ruhe ein, da alle inten-
siv gearbeitet hatten.
Nach einem lecke-

ren Frühstück, Pa-
cken und einem stim-
mungsvollen Gottes-
dienst ging es noch 
mal in den Park. Zum 
Abschluss  gab es 
Pizza. Dann ging es 
zurück nach Hause. 
Insgesamt ein arbeits-
reiches, lustiges, son-
niges und kommuni-
katives Wochenende, 
das allen viel Spaß 
gemacht hat.

Der nächste Konfir-
mandenunterricht, an 
dem auch die Nanjin-
ger teilnahmen, diente 
der Vorbereitung des 
Vorstellungsgottes-
dienstes. Während 
des Erntedankgottes-
dienstes in der Grace 
Church haben sich 
die Jugendlichen erst 
mit  ihrem Namen 
und Wünschen an das 
Konfirmandenjahr 
und dann mit dem 
Theaterstück „Ruth 
und Naomi“ der Ge-
meinde präsentiert. 
Anschließend wur-
den die mitgebrachten 
Erntedank-Gaben ge-
meinsam verspeist.

Wir hoffen, dass die 
Jugendlichen in ihrem 
Konfirmandenjahr viel 
über sich und ihre Mit-

menschen erfahren, 
und dass sie und auch 
die Teams weiterhin 
viel Spass dabei ha-
ben.

Die Konfirmanden 
stellen sich in der 
Grace Church den 
Kirchenbesuchern vor

Die Bilder erzählen von 
dem, was „Freundschaft“ 

und „Freundschaft 
mit Gott“ für die 

KonfirmandInnen heißt
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Firmung

Die ersten drei Firmstunden, die vor den 
Gottesdiensten im Erdgeschoss der St. Peters 
Church stattfinden,  sind gut angelaufen. Da die 
erste Stunde am 2. November stattfand, stellte 
Pfarrer Bauer zunächst die Feste Allerheiligen 
und Allerseelen vor und erläuterte auch ihre 
tiefere Bedeutung. Danach konnten sich die 
Jugendlichen anhand eines Steckbriefes gegen-
seitig kennen lernen. Die zweite Firmstunde 
begann mit einem Exkurs zum hl. Martin, der ja 
als erste Person in der Kirchengeschichte, der 
kein Märtyrer war, als Heiliger verehrt wurde. 
Danach fragten sich die Jugendlichen in Klein-
gruppen: Wer ist Gott für mich ganz persönlich? 
Aus 60 verschiedenen Begriffen konnten sie 

25 Jugendliche bereiten 
sich auf die Firmung vor
Kurz vor Ende der Frist kamen dann noch jede 
Menge Anmeldungen: Über 25 Jugendliche be-
reiten sich darauf vor am 31. Mai 2015 das hl. 
Sakrament der Firmung zu empfangen. Firm-
spender wird dieses Mal der Kölner Weihbischof 
Dr. Dominikus Schwaderlapp sein, der lange 
Zeit auch Privatsekretär des berühmten Kölner 
Kardinal Joachim Meisners war. 

die auswählen, die für sie am Wichtigsten und 
Zentralsten sind. Die dritte Stunde begann mit 
einem Exkurs zur hl. Elisabeth, wobei vor allem 
Ihre Bedeutung als Heilige der Nächstenliebe 
herausgestellt wurde. Danach hatten die Ju-
gendlichen -  widerum in Kleingruppen -  die 
Aufgabe sowohl Gründe, die für die Existenz 
Gottes wie für die Nicht-Existenz Gottes spre-
chen zu nennen. Hieraus ergab sich eine sehr 
anregende Diskussion im Gesamtplenum. In 
der anschliessenden Messe machte Pfarrer den 
Jugendlichen Mut Ihre Talente und Fähigkeiten 
in alle Bereiche Ihres Lebens einzubringen und 
keine Angst davor zu haben Ihre Träume zu 
verwirklichen.

von Michael Bauer
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Mo Yan - 
nicht sprechen

Schatzkiste
Die nächste Schatzkiste findet am Freitag, den 
20. März von 15 bis 17  Uhr im Clubhaus Lakeside 
(Hu Qing Ping Road 1517) statt. Die Schatzkiste ist 
ein ökumenischer Kinderbibelnachmittag für Kinder 
vom Vorschulalter bis zur 4. Klasse (ohne Begleitung 
der Eltern). Es wird ein Unkostenbeitrag von 30 RMB 
pro Kind erhoben. Anmeldungen bitte unter Angabe 
von Name und Alter des Kindes und Mobilnummer 
Mutter oder Vater an susanne.steffan@yahoo.com

Das Schatzkisteteam, das im Clubhaus Lakeside 
mehrmals jährlich den Kinderbibelnachmittag „Die 
Schatzkiste“ anbietet, braucht Verstärkung!
Bei Interesse bitte melden bei Eva Fries (eva-fries@
web.de) oder Susanne Steffan (susanne.steffan@
yahoo.com)
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Vortrag von Professor Zimmer über MoYan

Für mich war es wirk-
lich eine intellektu-
elle Sternstunde der 
Literatur mitten in 
der Wirtschaftsstadt 
Shanghai! Geschenkt 
wurde dieser beson-
dere Moment uns von 
Professor Thomas 
Zimmer, der am 10. 
November einen bril-
lianten Vortrag über 
den chinesischen Lite-
raturnobelpreisträger 
MoYan hielt. Professor 
Zimmer begann sei-
nen Vortrag mit einer 
Vorstellung der Bio-
graphie des bekannten 
Schriftstellers aus der 
Shandongprovinz, 
wo er u.a. auch auf 
die tiefere Bedeutung 
des Künstlernamens 

„MoYan“, 莫言 („nicht 
sprechen“) einging. 
Danach ging Profes-
sor Zimmer auf aus-
gewähllte Werke von 
MoYan ein, u.a. „Das 
Rote Kornfeld“ (1986), 
„Die Knoblauchre-
volte“ (1988), „Die 
Schnapsstadt“ (1993), 
„Frösche“ (2009). Sehr 
detailliert behandel-
te der Referent dann 
das Werk „Die San-
delholzstrafe“ (2001), 
das auch in deutscher 
Überse tzung vor-
liegt. Er stellte dort 
vor allem die sprach-
lichen Besonderheiten 
MoYans im Bereich 
des Spruchgutes mit 
ihrem Anklang an 
das klassische Chine-

sich dar, z.B. 能者多
劳 („dass die Fähigen 
mehr arbeiten müssen 
als andere“) und auch 
MoYans Lautmalerei 
bzw. Betonung des 
Rhythmus, z.B. 倒地后
嘴里哼哼唧唧(„schließ-
lich fiel er um und 
gab noch am Boden 
Klagelaute von sich“). 
Schliesslich ordnete 
der Referent Moyan 
und sein Werk auch in 
seinem Verhältnis der 
Nähe und Distanz zur 
politischen Macht ein. 
Nach dem Vortrag be-
stand die Möglickeit, 
dem Referent Fragen 
zu stellen, die auch 
ausgiebig genutzt 
wurde! 

Erster Martinsumzug im Com-
pound Lakeside
Bei guten Luftwerten 
und angenehm kühlen 
Temperaturen fand am 
13.11. im Compound 
Lakeside der erste 
Martinsumzug statt. 
Die vom Schatzkiste-
team organis ierte 
Veranstaltung lockte 

die Familien zahlreich 
aus ihren Häusern. 
Nach dem Laternen-
lauf durch den Com-
pound führten einige 
ehemalige Kommu-
nionkinder das Mar-
tinsspiel auf. 80 Mar-
tinsmänner fanden 

reißenden Absatz und 
auch Kinderpunsch 
und Glühwein waren 
begehrt.
Es war ein rundum ge-
lungener Martinsum-
zug, der im nächsten 
Jahr sicherlich wieder 
stattfinden wird.

von Michael Bauer
Foto: D. Merkle

Peter Hefele (Konrad 
Adenauer Stiftung) begrüßt 
Professor Thomas Zimmer

von Susanne Steffan

Gemeindeleben
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Als nunmehr 13-jäh-
rige ist die DCGS – 
ähnlich wie Kinder 
in diesem Alter – „im 
Umbau“. Ein „Nest 
in den Lüften“, in 
dem die Verantwort-

Neue Gemeinderäte im Gottesdienst eingeführt

Ein Leib viele Glieder
lichen stets neu sehen 
müssen, wie die Ge-
meinschaft zusam-
mengehalten werden 
kann, war sie schon 
immer. Diejenigen, 
die sich bereiterklä-

ren, Führungsaufga-
ben zu übernehmen, 
brauchen Stärkung 
und Segen durch die 
Gemeinde, für die sie 
einstehen. Im Ernte-
dankgottesdienst am 
12. Oktober wurden 
drei neue Gemein-
deräte darum ganz 
klassisch auf ihre Ver-
antwortung für die 
Gemeinde verpflichtet 
und gesegnet. Möge 
Ihr Dienst gute Früch-
te tragen! 

Von links: Gemeinderatsvorsitzende Sabine Liu,  
evangelische Pfarrerin Annette Mehlhorn, katholischer 
Pfarrer Michael Bauer, Gemeinderäte Ulrike Kocks, 
Bärbel Ruben, Hado Brockmeyer

von Annette Mehlhorn



2014-12 Gemeindebrief 13

Gemeindeleben

Einladung zum Neujahrsempfang Einladung zum Neujahrsempfang 
der Deutschsprachigen Christlichen Gemeinde in Shanghaider Deutschsprachigen Christlichen Gemeinde in Shanghai

11.1.2014 - 9:30 Uhr
Festgottesdienst

Festreden
Buffet

Hotel Longemont
The Longemont Shanghai

No.1116 West Yan An Road
021 6115 9988

www.thelongemonthotels.com

Bastiaan Bakery
Puxi:
Address: 3338 Hongmei Lu, 
HongMei pedestrian street number 18
Postcode: 201103 Shanghai
Tel / Fax : 6465 8022 / 5458 1389

GL Plaza:
Address: 222 Madang Road, Luwan District
Tel: 18321721987

Pudong:
Address: 238 Bai Hua Lu
Postcode: 201206 Shanghai
Tel / Fax : 3382 0203

Qingpu:
Address: Hu Qing Ping Highway 2188
Emergency call:138 1789 6281
Tel / MP : 5976 5120 / 188 1721 5181
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Das war ein gelungenes Geburtstagsständchen: rund 800 Menschen 
sangen zu Ehren des grandiosen Carl Philipp Emanuel Bach! „Dona nobis 
pacem“ stimmte das Publikum, eine bunte Mischung aus chinesischen 
und deutschen Zuhörern, in der vollbesetzten Mu´en Kirche an. C.P.E. 
Bach hätte sicher seine Freude daran gehabt! 

CPE Bach hätte seine Freude

Aber von Beginn an: 
In der letzten Okto-
berwoche fand  – von 
langer Hand vorberei-
tet - ein außergewöhn-
liches musikalisches 

Ereignis statt: das Ju-
biläumskonzert zum 
300. Geburtstag von 
Carl Philipp Emanuel 
Bach (im Gemeinde-
brief wurde mehrfach 

davon berichtet).
Dieses große Gemein-
schaftsprojekt der 
Partnerstädte Ham-
burg und Shanghai, 
an dem unter anderem 

auch die DCGS, allen 
voran Pfarrerin Annet-
te Mehlhorn und Pfar-
rer Michael Bauer, be-
teiligt waren, sollte als 
deutsch-chinesischer 
Kulturdialog verstan-
den werden. Und das 
ist allen Beteiligten 
an beiden Konzerta-
benden gelungen!

Am 23. Oktober fand 

in der Deutschen Re-
sidenz auf Einladung 
des Generalkonsuls 
Peter Rothen das er-
ste Zusammentreffen 
statt, ein „Deutsch-
Chinesischer Dialog 
in Wort und Musik“. 
Und in der Tat gaben 
mit Wort und Musik, 
also mit informativen 
Erläuterungen und 
musikalischen Beiträ-
gen, Michael Peter-
mann (Direktor des 
Hamburger Konser-
vatoriums) und Yin 
Chiang (international 
bekannte Konzert-
pianistin, Shanghai) 
den deutschen und 
chinesischen Gästen 
Einblicke in das Le-
ben und Schaffen 
des herausragenden 
Carl Philipp Emanuel 
Bach. Verschiedene 
Musikstücke, ange-
fangen mit J. S. Bach 
über Gellert bis hin 
zu Mozart, u. a. vor-
getragen von Martin 
Gonschorek (Kon-
zertflötist, Hamburg) 
und Lydia Bruckdorfer 
(Gesang, Hamburg) 
veranschaulichten 

die musikalische Ent-
wicklung dieses be-
deutungsvollen Bach-
Sohnes.  

Konzert in 
Mu‘en Kirche

Das 2. Treffen dann, 
Höhepunkt der Bach-
Woche, das großar-
tige Konzert am 25. 
Oktober in der Mu´en 
Kirche. Gemeinsam 
mit den schon er-
wähnten Musikern 
aus Hamburg führten 
Yin Chiang (Flügel), 
Cheng-Yu Wu (Flöte), 
Rebecca I-Ting Cheng 
(Violoncello) und Zhu 
Li (Orgel) Werke von 
J. S. Bach, Buxtehude, 
Händel, Gellert und 
C.P.E. Bach auf.  
Michael Petermann, 
der auch das Cem-
balo spielte, führte 
die Moderation des 
Abends und nahm da-
bei das Publikum in 
einer kurzweiligen Art 
mit auf eine Zeitreise. 
So konnte man erfah-
ren, wie Carl Philipp 
Emanuel Bach aus 
dem Schatten seines 
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e daran gehabt
großen Vaters, Johann 
Sebastian Bach, getre-
ten ist und seinen ganz 
eigenen Weg als mu-
sikalischer Erneuerer 
und Wegweiser für die 
Wiener Klassik und 
Frühromantik einge-
schlagen hat. Durch 
die musikalischen Bei-
spiele wurde diese von 
C.P.E. Bach eingeleite-
te (Musik)Revolution 
für alle Anwesenden 
hörbar.
Gleich zu Beginn 
des Konzertes prä-
sentierte die Kantorei 
der Mu´en Kirchen-
gemeinde unter der 
Leitung von Zhao Gu-
orong Werke von J. S. 
Bach. Sie begeisterten 

die Zuhörer nicht nur 
durch ihre stimmge-
waltige Darbietung, 
sondern ihre strah-
l enden  Ges ich ter 
zeigten auch, wie viel 
Freude sie an dieser 
Aufführung hatten. 
Zwar nicht so stark 
besetzt aber genauso 
eindrucksvoll trat der 
eigens für dieses Kon-
zert gebildete Projekt-
chor der DCGS auf. 
Unter der Leitung der 
Kantorin Petra Müller 
(Hamburg) boten sie 
Werke von Buxtehude 
und Beethoven dar. 
Bei dem Stück „Hei-
lig ist der Herr“ von 
Schubert kann einem 
ein Ausspruch von 

C.P.E. Bach einfallen: 
„aus der Seele muss 
man spielen (bzw. sin-
gen), nicht wie ein 
abgerichteter Vogel.“
Mit dem Publikums-
Chor, unter der Lei-
tung von Petra Mül-
ler, und dem zuvor 
erwähnten Mozart-
Kanon wurde dieser 
außergewöhnliche 
Konzertabend been-
det.

Festlicher 
Gottesdienst

Am Sonntag gedachte 
man mit einem öku-
menischen Festgottes-
dienst im John-Rabe-
Saal des Generalkon-

sulates nicht nur des 
Reformationstages, 
sondern es wurde auch 
Traudel Hermann, die 
zurück nach Deutsch-
land kehrt, besonders 
geehrt. Die rund 100 
versammelten Ge-
meindemi tg l i eder 
wohnten einem ge-
lungenen Gottesdienst 
bei, bei dem Pfarrer 
Michael Bauer die Pre-
digt, gespickt mit klei-
nen Anekdoten, über 
den evangelischen 
Gedenktag hielt, und 
die Musiker samt Pro-
jektchor noch einmal 
Werke von Bach, Gel-
lert, Mozart und Schu-
bert darboten. Mit 
dem anschließenden 

kleinen Sektempfang 
wurde diese schöne 
und ereignisreiche 
Bach-Woche beendet 

Hauptakteure des Konzertabends (von links): Pfarrerin Annette Mehlhorn, 
Generalkonsul Peter Rothen, Konzertpianistin Yin Chiang, Direktor Michael Petermann, 

Sopranistin Lydia Bruckdorfer, Flötist Martin Gonschorek, Chorleiterin Petra Müller

Den Abschluss der Projektwoche bildete ein ökumenischer Gottesdienst 
im Deutschen Generalkonsulat mit den Profimusikern 

und dem Projektchor

und die vier Musiker 
mit einem „herzlichen 
Dank“ nach Hamburg 
verabschiedet. 

Die bis auf den letzten Platz gefüllte Mu‘en Kirche (siehe 
auch Seite 20) aus dem Blickwinkel der Musiker

Gemeindeleben

von Ulrike Kocks
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Kinderseite
von Silke Kicker

Als Maria und Josef da 
waren, bekam Maria 
ihr Kind. Aber nir-
gendwo war Platz für 
sie. Da wickelte sie 
ihr Kind in Windeln 
und legte es in eine 
Futterkrippe.  Und 
niemand achtete da-
rauf – niemand. Denn 
alle meinten ja: Wenn 
der Retter der Welt 
kommt, dann kommt 
er wie ein König.
So achtete niemand 
auf das Kind in der 
Futterkrippe. Aber in 
der Nähe auf dem Feld 
waren Hirten – arme 
Leute, über die man 
schlecht sprach. Sie 
wachten im Dunkeln. 
Da wurde es auf ein-
mal hell in ihnen. Denn 
Gott sprach durch ei-
nen Engel zu ihnen: 
Freut euch! Habt kei-
ne Angst! Euch ist 
heute in Bethlehem, 
in Davids Stadt, der 

Kindgemäße Fassung des Weihnachtsevangeliums

Das Kind in der Krippe 
Josef musste mit Maria nach Bethlehem. Viele 
Leute waren auch auf dem Weg dahin – zu einer 
Volkszählung. Augustus, der Kaiser von Rom, 
wollte es so. 

Heiland geboren, der 
Herr, der Retter für 
alle Menschen. Ihr 
werdet ein Kind in 
einer Futterkrippe fin-
den, in Windeln gewi-
ckelt. Ihr könnt euch 
überzeugen. Das ist 
das Zeichen.
Da sagten die Hir-
ten: Der Heiland der 
Welt? Ein Kind in einer 
Krippe? Wir gehen 
hin! Und sie liefen 
hin, fanden Maria und 
Josef und das Kind in 
der Krippe. Und sie 
erzählten freudestrah-
lend überall: Der Ret-
ter – ein Kind in Beth-
lehem. Der Retter für 
uns und für alle, da-
mit Friede wird. Freut 
euch! Da erkannten 
sie: Gott ist groß. Er 
hat es heute gezeigt. 
Alle sollen „ja“ zu ihm 
sagen. Auf Erden wird 
Friede anfangen, wo 
die Menschen dieses 

Geschenk Gottes an-
nehmen und weiter-
geben!

 
Weih-
nachts-
quiz
Was weißt du über 
Weihnachten?
Fragen aus der Bibel
1. In welcher Stadt 
wurde Jesus gebo-
ren?
2. Wie haben die 
Heilligen Drei Kö-
nige den Stall von 
Bethlehem gefun-
den?
3. Wie hießen die 
Heiligen Drei Kö-
nige?  
4 .  We l c h e  G e -
schenke brachten 
die Drei  Könige 
nach Bethlehem?
5. Was bedeutet das 
Wort Advent?

Schreibe das Ergeb-
nis und  deinen Na-
men auf eine Post-
karte und gib diese 
in der Kirche ab! 
Viel Glück!
Eine tolle Über-
raschung liegt für 
euch bereit!
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Weltkirche

DCGS in Hamburg unterwegs
Kirsten Fehrs, Bischö-
fin von Hamburg, 
hatte geladen, die 
Hamburger Hafenge-
sellschaft stellte Räu-
me und Gastlichkeit 
zur Verfügung, eine 
Consulting-Firma war 
intensiv mit der Vor-
bereitung beschäftigt 
und 100 Schlüsselfi-
guren der Hambur-
ger Wirtschaft, aus 
Verbänden und kirch-
lichen Einrichtungen 
waren der Einladung 
gefolgt: „Kirche und 
Wirtschaft im Dialog 
für die Zukunft der 
Stadt“ - so war eine 

Eine Gemeinde, die sich auch fern von Shanghai 
fi ndet und versammelt: FreundInnen, Fans und 
Fördernde der DCGS kamen beim dreiwöchigen 
Festival „China Time“ in Hamburg zusammen. 

Für den Vortrag der 
DCGS-Pfarrerin 

unter dem Thema „Kir-
che in China unter-
wegs“ interessierten 
sich ehemalige Mit-
glieder der DCGS und 
solche, die sich wäh-

rend kurzer Aufent-
halte in Shanghai freu-
en, dort in deutscher 
Sprache ihren Glau-
ben feiern zu können. 
Der Abend schenkte 
auch mir die erstaun-
liche Begegnung mit 
einer Gemeinde, deren 
Bindungen weit über 
Shanghai hinausrei-
chen. Auf diese Weise 
gab es Gelegenheit 
zu fruchtbaren Ge-
sprächen mit China-
Fachleuten der Nord-

kirche.  Gedanken 
wurden ausgetauscht. 
Mögliche Projekte und 
Synergien, die über 
den „heißen Draht“ 
der Hamburg-Shang-
hai-Liaison aufgebaut 
werden könnten ka-
men in den Blick. Der 
Direktor des Hambur-
ger Konservatoriums, 
Michael Petermann, 
regte  d ie  nächste 
musikalische Koope-
rationen an. Das 30. 
Jubiläum der Städte-
partnerschaft im Jahr 
2016 wäre ein guter 
Anlass dafür. 

DCGS-China Time im „ökumenischen Forum“ in der 
Hamburger Hafencity.

Begegnungen zwischen Kirche 
und Wirtschaft 

Zukunftswerkstatt 
überschrieben. „Auge 
in Auge“, „persön-
lich“ und „einander 
zugewandt“ – so die 
Bischöfin – solle das 
Gespräch über die 
christlichen Schlüs-
selbegriffe Gerechtig-
keit, Liebe und Demut 
gesucht werden. Was 
sagt der Vertreter einer 
Logistik AG über „Ge-
rechtigkeit“? Wie stellt 
sich das Vorstandmit-
glied einer Bank zu 
„Demut“ und was sagt 
der Vorstandsvorsit-
zende eines Busi-
ness-Netzwerks über 
„Liebe“? Besinnliches 
stand neben Heiterem, 
die Wirtschaftsleute 
zeigten sich begeistert 
und kreativ, außer-
dem wurde durchaus 
kräft ig  gesungen. 
Erfahrungen mit der 
Begegnung zwischen 
Kirche und Wirtschaft 
in Shanghai als „Stadt 
der Zukunft“ (Michael 
Bauer) flossen von 
meiner Seite in den 

Pool der neuen Ideen 
ein.  Begegnungen 
von Kirche und Wirt-
schaft – das wurde an 
diesem Abend deut-
lich – sind ausbaufä-
hig. Vielleicht auch in 
Shanghai und auf der 
Linie der Hamburg-
Shanghai-Liaison. 

Engagierte Diskussion 
zwischen Kirche und 
Wirtschaft. Vorne rechts 
Bischöfin Kirsten Fehrs

 

E i n  B e s u c h  i m 
EKD-Kirchenamt 
gab Gelegenheit für 
Willkommensgrüße 
aus Shanghai für 
den neu gewählten 
Ratsvorsitzenden. 
Mit einer Andacht 
im Kirchenamt be-
grüßte dieser die 
Mitarbeitenden der 
EKD-Zentrale. 

Heinrich Bedford-
Strohm - Ratsvor-
sitzender der EKD

von Pfarrerin Annette Mehlhorn
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Anmeldung

Anmeldeformular
als Förderer der Deutschsprachigen Christlichen Gemeinde Shanghai
Ansprechpartnerin:      Sabine Liu
E-Mail:                      dcgs-gemeindeinfo@web.de
Mobile:                     138 1785 1205

 

Ja, ich möchte Mitglied und Förderer der DCGS (Deutschsprachigen 
Christlichen Gemeinde Shanghai) werden!

Name, Vorname: _____________________________________________

geboren am: _________________ Konfession: _____________________

Name, Vorname: _____________________________________________

geboren am: _________________ Konfession: _____________________

Kinder: _____________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________

Compound: ________________________ Shanghai-PLZ: _____________

Telefon: __________________ Mobile: ___________________________

E-Mail: ______________________________________________________

Ich bin gerne bereit, die Gemeinde mit einem jährlichen Beitrag in der 

Höhe von _____________ RMB zu unterstützen.

Damit kann die Finanzierung der Pfarrer, die Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Gottesdienste, die Kommunions-, Firmungs- und Konfi rmations-

vorbereitung und die Betreuung von hilfsbedürftigen Personen sicher-

gestellt werden. (EKK, IBAN: DE37520604100000801917

BIC: GENODEF1EK1)

Shanghai, am ____________ Unterschrift: ________________________

 

Warum Förderer werden?
Da die Gemeinde nur zum Teil durch das Auslandssekretariat der 
Deutschen Bischofskonferenz und die Evangelische Kirche in Deutsch-
land fi nanziert wird, muss sie auch selbst für ihren Unterhalt sorgen. 
Einnahmen kommen aus den Gottesdienstkollekten sowie durch 
einmalige Spenden. 

Jedoch reicht dies bei weitem nicht aus. Aus diesem Grund gibt es 
die Möglichkeit, Förderer der Deutschsprachigen Christlichen Ge-
meinde in Shanghai (DCGS) zu werden. Als solcher erklären Sie sich 
bereit, die Gemeinde mit einer jährlichen Spende zu unterstützen.
Die Mitgliedschaft ist selbstverständlich nicht Voraussetzung für 
die Teilnahme an Gottesdiensten oder an sonstigen Veranstaltungen 
der Gemeinde.

In Deutschland steuerpflichtig?
Diejenigen unter Ihnen, die nach wie vor in Deutschland steuer-
pflichtig sind, haben die Möglichkeit, für Ihren Spendenbeitrag 
eine Spendenbescheinigung für die Steuererklärung in Deutsch-
land zu erhalten, denn Ihre Spenden sind bei einer Steuerpflicht 
in Deutschland gemäß § 10b des Einkommenssteuergesetzes und 
§ 4 des Körperschaftssteuergesetzes abzugsfähig. Genaueres dazu 
erhalten Sie gerne auf Nachfrage.

Keine Steuerpflicht in Deutschland?
Dann zahlen Sie für diese Zeit hier in Shanghai auch keine Kirchen-
steuer. Vielleicht können Sie der katholischen oder evangelischen 
Kirche jedoch in der Zwischenzeit hier Ihren gewohnten Beitrag 
zukommen lassen und damit Gutes tun.
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Fotos: Archiv oder wie angegeben. Grafische Gestaltung: Karl M. Kicker. An dieser Stel-
le ein Danke allen, die Fotos und Texte zu diesem Gemeindebrief beigesteuert haben. 

Fotos: 

 

mail: dcgs-gemeindeinfo@web.de
Webpage: www.dcgs.net

Gemeinderat der DCGS
Michael Bauer Katholischer Pfarrer, Changning 
137 74310216 michaelh.bauer@nexgo.de
Annette Mehlhorn Evangelische Pfarrerin, Hamburg Haus
159 21087084  pfarrerin@annette-mehlhorn.de
Sabine Liu   Gemeinderatsvorsitzende, Nähe DSS 
138 17851205
Karl M Kicker Stellvertretender Gemeinderats-
158 2178 9995 vorsitzender, Qingpu/Xujing 
Titus von dem Bongart  Katholische Finanzen, Xu Hui
158 00331953 
Bärbel Ruben Evangelische Finanzen
182 0197 8900
Hado Brockmeyer 185 1600 2784
Christian Ellegast 137 6451 5932
Ulrike Kocks 181 2132 2640
Claudia Mattler-Windisch 159 2114 6355
Gabi Rabe  159 0167 9399

Datum Zeit Art der Veranstaltung und Ort 
30.11.  18:00  Ökumenische Adventsandacht mit Adventssingen  
  im John-Rabe-Saal
6.12. 15:00 Nikolausaktion im Racquet Club (mit Dt. Club)
7.12.  15:00 Katholischer Gottesdienst in der St. Peter‘s Church
 15:00 Evangelischer Gottesdienst in der Grace Church
12.12. 19:00 Katholischer Gottesdienst im Clubhaus Lakeside
14.12. 15:00 Evangelischer Gottesdienst in Suzhou
19.12. bis 24.12. Weihnachtsmarkt beim Hamburg Haus
21.12. 15:00 Evangelischer Gottesdienst in der Grace Church
24.12. 15:00 Heiligabend - Christmette in ökumenischer Gemein-
  schaft mit kurzem Krippenspiel, St. Peter‘s Church
25.12. 18:00 Evangelischer Weihnachtsgottesdienst Grace Church
4.1.  15:00 Katholischer Gottesdienst in der St. Peter‘s Church
11.1. 09:30 Ökumenischer Gottesdienst mit Neujahrsempfang 
  im Longemont Hotel (Yan‘an Lu)
18.1.  15:00 Katholischer Gottesdienst in der St. Peter‘s Church
25.1. 15:00 Evangelischer Gottesdienst in der Grace Church
1.2. 11:00 Evangelischer Gottesdienst im Hamburg-Haus
8.2. 15:00 Evangelischer Gottesdienst in der Grace Church
15.2.  15:00 Katholischer Gottesdienst in der St. Peter‘s Church
15.2. 15:00 Evangelischer Gottesdienst in der Grace Church
22.2.  15:00 Katholischer Gottesdienst in der St. Peter‘s Church
1.3.  15:00 Katholischer Gottesdienst in der St. Peter‘s Church

Als ökumenische Gemeinde versieht die DCGS alle gottesdienst-
lichen, seelsorgerlichen und diakonischen Aufgaben der katho-
lischen und evangelischen Kirche in Deutschland für Süd-China. 
Wenden Sie sich gerne auch mit persönlichen Anliegen an uns. 
Alle Termine der DCGS sind so gut wie möglich im Voraus geplant. 
Trotzdem können sich Datum, Zeit oder Ort ändern, darum geben 
wir alle Änderungen über den E-Mail-Verteiler der DCGS rechtzeitig 
bekannt. Lassen Sie sich gerne mit einer Mail an dcgs-gemeindein-
fo@web.de in den Verteiler aufnehmen.
Die Termine für Schatzkiste, Bibelkreise, Kommunions-, Firm- und 
Konfirmationsvorbereitung, Singkreis, Männertreff und weitere 
Veranstaltungen entnehmen Sie der Webpage www.dcgs.net.

Gottesdienste & TermineKontakte
Kontakte und Termine

Der Gemeinderat der DCGS dankt LUTHER 
LAW OFFICES für die finanzielle Unterstüt-
zung bei der Erstellung des Gemeindebriefes.

Als von der deutschen Bischofskonferenz offiziell beauftragter Pfar-
rer für die deutschsprachigen Katholiken in Shanghai und Peking 
taufte Pfarrer Michael Bauer 
am 9.11.2014 Asia Gioan Palmaccio, geboren am 22. Januar 2014
am 14.11.2014 Andreas Krause, 
geboren am 17. September 1965. An-
dreas Krause empfing zugleich auch 
die Sakramente der Erstkommunion 
und der Firmung.

Standesbewegungen

Taufe von Asia Gioan Palmaccio
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von Hado Brockmeyer

Ein Stück Deutsche Kirchengeschichte befi ndet 
sich in der Moore Church. Leider sieht man sie 
bzw. hört man sie nicht: Es sind die Glocken 
der ehemaligen Deutschen Evangelischen Kir-
che in Shanghai - sie standam Ort des heutigen 
Hilton-Hotels. 

Die methodistische Kirche wurde ursprünglich 
1887 vom amerikanischen Missionar C.F. Reid 
gegründet. Den Namen erhielt sie nach der 
Tochter des Spenders  J. M. Moore. 1929 wur-
de sie  an ihren heutigen Platz verlegt. Damit 
stand zuvor die McTyeire School for Girls, an 
denen die Schwestern  Soong Mei-ling (die 
Chiang Kai-shek) und Soong Song Qingling 
(die Sun Yat-Sen heiratete) lernten.  1931 
wurde der Bau fertiggestellt. 1936 spendete 
ein reisender amerikanischer Christ ein 5 m 
hohes Neon-Kreuz auf der Kirche. 
Leider wurde die Kirche von der japanische 
Armee als Pferdestall  umfunktioniert und 
dadurch schwer beschädigt. Während der Kul-
turrevolution wurde sie als Turnhalle benutzt.  
2010 wurde sie nach einer Generalrenovierung 
wieder als evangelische Kirche geweiht. 
Geplant hat es der ungarische Architekt Lazlo 
Hudec, der auch die Deutsche Evangelische 
Kirche erbaute. Es ist im gotischen Stil mit 
romanischen Elementen gehalten, wobei die 
Grundform nicht der üblichen Kreuzform folgt. 
Dies ist den unterschiedlichen Anforderungen 
an die Kirche geschuldet: Es sollten nicht nur 
ein Versammlungsort für Gottesdienste sein, 
sondern auch für Konzerte und Versamm-
lungen draußen wie drinnen möglich sein.
Ein schöner Ort für eine deutsch-chinesische 
Begegnung von Christen. 

Die Mu’en Church  
Kirchen in Shanghai (Teil 6)

oder Moore Memorial Church, People’s Square


